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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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fur Stadt

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſialten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebene 223 Sgr.
In allen andern Orten: 274 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 21. Januar 1835.
Hierzu eine Beilage:

Liſte der Ordens-Verleihungen v
———J

om 18. Januar d. J. und Neueſte Nachrichten.

ceereereee es S

Deutſchland.Halle, d. 20. Januar. Geſtern Abend 10 Uhr
brach in einem Seilergewölbe am Alten Markte hier-

ſelbſt Feuer aus, welches jedoch durch ſchnell hinzuge-
kommene Hülfe alsbald gedampft wurde.

Frankreich.Paris, d. 14. Jan. „Polen iſt weit und der
ODeean breit!“ Dieſes Spruchlein paßt vielleicht nicht
übel auf vergangene und gegenwortige Zuſtände. Bei

den politiſchen Verwickelungen in Polen war nichts ſo
geeignet, die kriegsluſtigen Gemüther in Frankreich

zu zähmen und herabzuſtimmen, als der Gedanke an
die Entfernung des aufgeſtandenen Reiches bei den
jetzt eingetretenen Mißhelligkeiten mit den Vereinigten
Staaten von Nord Amerika wird die Entfernung zwi-

ſchen Frankreich und jener ſtolzen Republik manche
verjöhnliche Rückſicht aufkommen laſſen, ehe die Hand
ans Schwert oder an die Waarenballen der feindlichen
Macht gelegt wird. Die franzooöſiſche Deputirten

Kammer befindet ſich bei dieſer Angelegenheit am mei
ſten in der Klemme; ſie hat im vorigen Jahre die For-
derung Nord Amerika's fur unguültig erklärt jetzt
bringt die Regierung die Sache wieder vor die Kam-

mer. Werden die Deputirten des ſtolzen Frankreichs
ihren früheren Spruch beſtatigen oder widerrufen, und
welche Sicherheitsmaaßregeln werden ſie den Drohun-
gen des Präſidenten Jackſon, falls dieſelben vom
nord amerikaniſchen Kongreß die Zuſtimmung erhiel-
ten, zum Schutze der franzöſiſchen Jntereſſen anord-
nen Man ſieht die Sache iſt höchſt verwickelt und
unangenehm.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Januar. Es ſcheint nunmehr

entſchieden, daß der Marquis von Londonderry Nord Hampſhire, dem eigentlichen Wellington'ſchen

(ein UltraTory) als Geſandter nach St. Petersburg
gehen wird.

Gleich nach dem Schluſſe der Wahl in der Londo
ner City wurde, nachdem vorher ſchon die nöthigen
Anſtalten dazu getroffen waren, von einem Verein
von Jrlandern, die in London anſaſſig ſind, ein Cou-
rier mit der Nachricht von dem Reſultate dieſer Wahl
nach Holyhead abgefertigt, der in jeder Stunde 16
Engliſche Meilen zurücklegen ſollte. Zu Holyhead
wartete ein anderer Courier auf den Erſteren, um die
Nachricht von dort weiter nach Waterford zu befoör-
dern, wo wiederum Eilpferde in Bereitſchaft ſtanden,
um ſie nach Dublin und Cork zu bringen damit ſich
dieſe der Oppoſitions- Partei gunſtige Kunde ſo ſchnell
als möglich über ganz Jrland verbreite. Die Koſten
wurden durch Subſcription gedeckt, und der Londoner
Eilbote brach um halb 3 Uhr Nachmittags, andert
halb Stunden vor dem eigentlichen Schluß der Wahl,
als aber das Reſultat ſchon ſo gut als gewiß war, von
hier auf.

Der Globe verſpricht ſeiner Partei ſogar in den
Grafſchaften, wo die Wahlen ſtets den Konſervativen
am günſtigſten waren, den beſten Erfolg. „Bis ge
ſtern“, ſagt dieſes Blatt heute, waren 18 Graf-
ſchafts- Mitglieder gewählt darunter befanden ſich
8 Reformer und 10 Tories. Dieſe Wahlen waren
ohne Oppoſition erfalgt eben ſo diejenigen, deren Re-
ſultat uns heute Morgen zugegangen iſt. Dieſe letz
teren belaufen ſich auf 15; unter dieſen 15 neuen Mit-
gliedern ſind nicht weniger als 11 Reformer und nur
4 Tories. Wenn es ſo fortgeht, wird das Kabinet
ſich in den Grafſchaften eben ſo in der Minorität be-
finden, wie in den Städten und Burgflecken. Jn
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Bezirk, wurden die beiden vorigen Mitglieder, beides
echte Reformer und Gegner der Maaßregeln des Ka-
binets Sr. Gnaden, ohne einen Hauch von Oppoſi-
tion wieder gewaählt. Der älteſte Sohn des Herzogs,
Lord Douro, erlitt hier bei den letzten allgemeinen
Wahlen eine ſolche Niederlage, daß er es fur unnütz
hielt, den Verſuch noch einmal zu machen.

Schwei z.
Von Seiten Oeſterreichs und mehrerer andern

deutſchen Staaten ſind an den neuen Vorort Bern
Zuſchriften ergangen, welche den Zweck haben, eine
offene Darlegung der politiſchen Grundſatze dieſes
Kantons zu veranlaſſen, damit entweder die Anknu
pfung des bisherigen politiſchen Verkehrs mit der
Schweiz mittelſt des neuen Vororts erfolge, oder,
falls jene Darlegung unzureichend befunden wurde,
ferner gar nicht mehr ſtattfinde.

Bern hat zu viel Veranlaſſung zu Klagen ge-
geben und das Benehmen ſeiner Regierung hat fur
alles Herkömmliche ſo wenig Achtung gezeigt, daß
nichts nachtheiliger für die Schweiz ſein konnte, als
dieſem Kanton die Centralleitung anvertrauen zu muſ
ſen. Es ging jedoch nicht an, dies zu hindern, und
Niemand wird daraus Stoff zu Tadel nehmen wollen
allein wenn von der einen Seite gewiſſenhaft die Un-
abhangigkeit eines Staats geachtet wird, und man
jede Einmiſchung in deſſen innere Verhältniſſe unter
laßt, und dadurch ſeine Freiheit und Selbſtſtändigkeit
anerkennt, ſo hat man andererſeits auch eine ahnliche
Reziprozitat anzuſprechen. Deutſchland kann perem-
toriſch verlangen daß allen Unbilden ein Ende ge-
macht werde, die, im Schooße des Berner Konſeils
gegen das Ausland beſchloſſen, von den feindlichen
Geſinnungen gegen daſſelbe Zeugniß gaben. Die
Handwerksburſchenvereine, welche eingeſtandenerma
ßen auf nichts Anderes abzielen, als bei den gewerb-
treibenden Klaſſen in Deutſchland Mißbehagen zu er-
zeugen, und die Revolutionirungsſucht ſo weit als
möglich zu verbreiten, ſind Ergebniſſe, die eine Re
gierung in den Augen der übrigen entehren, wenn ſie
ſie auch nur, wie dies Bern gethan, augenblicklich dul-
det, aber ſie brandmarken, wenn ſie dieſelben befor
dert.

Spanien
Madrid, d. 1. Jan. Eine entſchiedene Spal-

tung, oder vielmehr ein tödtlicher Krieg, iſt zwiſchen
dem Finanzminiſter Toreno und dem Kriegsminiſter
Llauder ausgebrochen, hat das Miniſterium er-
ſchuttert und erregt allgemeines Aufſehen. Der Streit
iſt nicht etwa nur perſönlich, ſondern trifft die Grund
ſaätze der Verwaltung. Siegt Llauder, ſo gehen wir
nicht fort auf dem Wege der Reform, ſondern man
wird uns das geringe Maaß offentlicher Freiheiten, das
wir noch beſitzen, ſehr verkuümmern; ſeine frühere Ge-
ſchichte, ſein bekannter Charakter, und ſeine jetzigen
Verhaltniſſe laſſen daruber keinen Zweifel. Siegt da
gegen Toreno, ſo hofft man, er werde die leitende
Stelle im Konſeil einnehmen, welche er ſich gleich
Anfangs hätte bedingen ſollen dann iſt auch Ausſicht
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zu mehr Kraftentfaltung und freiſinnigeren Maaßnah
men.

Portugal.Es ſind Briefe und Zeitungen aus Liſſabon
vom 3. Januar eingetroffen. Die Kortes wurden am
2. Januar wieder eröffnet. Die Oppoſitionsmitglie-
der haben eine Auseinanderſetzung ihrer Politik bekannt
gemacht. Die Hauptſtadt war ruhig und in der Po
lizei und anderen Zweigen der Regierung fanden täg-
lich Verbeſſerungen ſtatt. Das neueGeſetz zur Regu-
lirung der Preſſe iſt bekannt gemacht worden und wird
als eine Beſchränkung der Freiheiten, deren ſie ſich
bisher de facto erfreute, angeſehen.

Türkei.Korfu, d. 27. December. Der hieſige Ottoma-
niſche General Konſul hat ſo eben Briefe vom Paſcha
von Janina erhalten, welchen zufolge der beruchtigte
albaneſiſche Rebellen-Anfuhrer Tafil Buſi den ihm
gemachten gütlichen Vorſtellungen nachgegeben haben,
und mit ſeinen Anhaängern Berat geräumt haben ſoll.
Die Ruhe durfte demnach in jenen Gegenden wieder
hergeſtellt ſein.

Amerika.Vereinigke Staaten von Nordamerika
Der in Washington erſcheinende „Globe“ bil-

ligt den ſtarken Ton in der Botſchaft des Praſidenten
der Vereinigten Staaten gegen Frankreich er erklärt
ubrigens, es ſei gar keine Drohung, ſondern eine ein
fache Angabe einer Thatſache darin enthalten. Das
ebenfalls in Washington erſcheinende Oppoſitionsblatt
der „National Jntelligencer“ leitet dieſen Ton, der
ſich nicht fur den erſten Beamten der Republik zieme,
von den militäriſchen Gewohnbeiten des Generals
Jackſon ab, und glaubt, nichts ſei weniger geeignet,
Befriedigung von Frankreich zu erlangen, als eben
jener Ton. Das Newyorker Blatt, der „Com-
mercial Advertiſer“ äußert ſich folgendermaßen Ob
gleich die franzöſiſche Regierung in neueſter Zeit we
niger Redlichkeit als je, unſerer Regierung gegen
uüüber, an den Tag gelegt hat, ſo denken wir doch nicht,
daß der Antrag des Praſidenten, unter dem Vorwand
von Repreſſalien durch Ertheilung von Kaperbriefen
die Feindſeligkeiten zu beginnen, die Genehmigung des
Kongreſſes erhalten werde.

en

Claude Gueux, von Victor Hugo.
(Eine Gefängnißſcene.)

Fortſetzung.
Claude hatte ſich an ſeinen Tiſch geſtellt und fuhr

fort zu arbeiten.
Alle ſtanden in Erwartung. Der Augenblick

nahte. Plotzlich horte man den Schlag einer Glocke.
Claude ſagte vor ſich: „Jetzt iſt es Dreiviertel.“
Darauf erhob er ſich, durchſchritt den Saal und
ſtellte ſich links neben den erſten Tiſch, dicht an dem
Eingange. Sein Geſicht war ruhig und freundlich.

Es ſchlug 9 Uhr. Die Thure öffnete ſich; der
Aufſeher trat ein. Jn dieſem Augenblicke herrſchte
durch den ganzen Saal die tiefſte Stille.

Der Aufſeher war allein, wie gewohnlich.
c
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Mit dem ihm eigenen ſelbſtgenugſamen, unerbitt-
lichen Geſichte trat er ein, ohne Claude zu ſehen, der
noch immer links von der Thuüre ſtand, die rechte
Hand in ſeiner Taſche; er ging raſch an den erſten
Tiſchen vorbei, ohne zu gewahren, daß alle Augen
der ihn Umgebenden auf ein furchtbares Ereigniß
hinſtarrten.

Plotzlich drehte er ſich um, weil er Schritte hin
ter ſich horte. Claude war es, der ihm ſeit einigen
Augenblicken leiſe folgte.

Was machſt du hier ſagte der Aufſeher; warum
biſt du nicht auf deinem Platze

Claude Gueuyx antwortete ehrerbietig: Ich mochte
gern mit Jhnen reden.

Von was
Von Albin.
Schon wieder? ſagte der Aufſeher.
Jmmer! entgegnete Claude.
Alſo, fuhr der Aufſeher fort, indem er weiter

ging, haſt du noch nicht genug mit 24 Stunden Arreſt?
Herr D., ſagte Claude, indem er ihm folgte, ge

ben Sie mir meinen Gefahrten zuruck!
Es kann nicht ſein.
Herr D., nahm Claude mit einer Stimme, die

ſelbſt einen Teufel geruhrt haben wurde, das Wort,
ich flehe Sie an, geben Sie mir meinen Albin zuruck!
Sie ſollen ſehen, wie ich arbeiten will. Sie ſind
frei, und wiſſen nicht, was es heißt, einen Freund
zu haben. Jch aber habe nichts, als die vier Mauern
des Gefangniſſes. Sie koönnen frei umhergehen; ich
habe Niemand als Albin. Geben Sie mir ihn zu-
ruck. Albin ernahrte mich, wie Sie wohl wiſſen.
Es koſtet Sie nichts weiter, als Ja zu ſagen. Was
kann Jhnen daran liegen, ob ſich zwei Menſchen in
Einem Saale befinden, von denen der eine Claude
Gueux und der andere Albin heißt! Beſter Herr D.,
im Namen des Himmels flehe ich darum!

Claude hatte vielleicht noch nie ſo viel mit dem
Kerkermeiſter geſprochen. Erſchopft von der Anſtren-
gung ſtand er da und wartete. Mit einem Zeichen
der Ungeduld erwiderte ihm der Aufſeher: Es kann
nicht ſein. Sprich nicht weiter davon. Du machſt
mich verdrießlich! Und eiligen Schrittes ging er wei-
ter. Claude folgte ihm. So hatten ſich Beide der
Ausgangsthuüre genaähert. Die 80 Straflinge lauſch
ten mit zuruckgehaltenem Athem. Claude beruhrte
den Arm des Aufſehers leicht: „So laſſen Sie mich
wenigſtens wiſſen, warum ich zum Tode verurtheilt
bin? Sagen Sie mir, warum Sie Albin von mir
getrennt haben

Ich ſagte es dir ſchon einmal, erwiderte der Auf-
ſeher: Weil es mir ſo gefiel.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum Betrieb des Steinbruches bei Deutleben

erden Steinbrecher geſucht, und können Arbeiter, wel

che dort Beſchäftigung zu erlangen wuünſchen, ſich im
Chauſſeehauſe bei Domnitz melden.

Halle, den 9. Januar 1855.
Der Königl. Bau-Conducteur

Luüddemann.
Haus verkauf.

Auf den 28. Januar e. des Vormittags 10 Uhr,
ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen 1 Wohnhaus
in der Neuſtadt Eisleben, zwiſchen Gräfe und
Stollberg, welches ſich in gutem baulichen Zuſtande
befindet, worin 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen,
2 Keller, Pferde und andere Stalle, Holzſtall, 1 Gar-
ten und geräöäumiger Hofraum befindlich iſt, freiwillig
meiſtbietend verkauft werden, und können auf dieſem
Hauſe nach Belieben des Käufers 6 700 Thlr. zur
erſten Hypothek ſtehen bleiben.

Eisleben, den 11. Januar 1835.
Melcher,

verpflichteter Taxator und Auctionator.

a

Kellervermiethung.
Jm Rathskeller- Locale iſt der Keller zu vermiethey,

welchen bisher der Häringshändler Hr. Schmerwitz
in Miethe hat, und welcher ſich gut zu einem Handels
Geſchaft paßt.

Auch iſt noch ein großer Keller, für einen Kauſmann
paſſend, worin ſich zwei große ſtarke Lager befinden, zu
vermiethen.

Bauermeiſter.
Einen Lehrburſchen ſucht der Beutiermeiſter Blätt

len in der kleinen Klausſtraße No. 914.

Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern, weicher
Luſt hat die Schmiede-Profeſſton zu erlernen, kann
ſogleich in die Lehre treten beim Smiedemeiſter

C. G. Herfter,
am Kronprinzen in No. 914.

Lachs-Haringe
dritte Sendung, fallt ſehr fett aus, und iſt ſehr zu
empfehlen, à Stuck 1 Sgr., auch 1 Sgr. 3 Pf. alle
andere Sorten Haäringe ſehr billig, beim Haringshandler
Boltze.

Offene Stellen für Pharmaceuten,
In mehreren bedeutenden Offizinen habe ich

gegenwärtig noch recht vortheilhafte Provisora-
te Receptur- und Defectur- Stellen zu besetzen,
Aufträge erbittet portofrei J. F. L. Grunen-
thal in Berlin, Zimmerstrafse No. 47.

W ä

Bekanntmachung.
Bei der herrſchaftlichen Brauerei zu Klein-

Schierſtedt wurde ein tuchtiger Braumeiſter, wei-
cher ſich durch gehörige Atteſte ausweiſen und eine Cau-
tion von einigen Hundert Thalern leiſten kann, zu Oſtern
1835 ſein Unterkommen finden können.

Diejenigen, welche hierauf reflektiren, haben ſich
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Schackenthal, den 20. December 1834.
G. F. Richter,

Oberamtmann,

e
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Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Schul Anekdoten,
nebſt witzigen und tächerlichen Einfällen, uberraſchenden
Wortſpielen und erheiternden Scherzen aus der Schule,
dem Lehrerleben und der Jugendwelt. Zur Erholung,
Erheiterung und Ermunterung für Lehrer, Schul und
Kinderfreunde, ſo wie auch zur Kurzweil für alle gebil
dete Freunde des Scherzes und fröhlicher Laune. Ge
ſammeit und herausgegeben von K. Holbeck. 2 Hefte.

geh. 12. Preis 15 Sgr.
Anzeige.Daß ich von Einer Königl. Hochiöblichen Regierung

zu Merſeburg und Einer Königl. Wohllöbl. Pru-
fung Kommiſſion zu Cölleda als Maurermeiſter ge
pruft und beſtätigt worden, zeige ich einem hochgeehrten
Publikum ganz ergedenſt an, mit der Bitte um hoch
geneigtes Zutrauen, welches im höchſten Grade zu er
langen ſuchen wird

Volkmaritz, den 19. Januar 1835.
Der Maurermeiſter

Chriſtian Schmidt.
Noch muß ich, da ein Sprecher ins Publikum ge

brocht hat, ich ſei ſchon einmal im Examen nicht be
ſtanden, vemerken: daß dieſes Gerucht nur auf ſchaänd-
licher Vertäumdung beruht und von einem Menſchen
herruühren muß, der ſeine Vernunft und alles Gefuühl
von Ehre verläugnet, der in ſeiner Einbildung keine
gründlichen Kenntniſſe von dem Fache was er betreibt,
beſitzt, und er nur das zu ſein ſcheint, was er ſein
olte.

Da nun dieſe Verläumdung ganz ungegrundet iſt,
mir aber nicht gleichguttig ſein kann, ſo ſehe ich mich ge
nöthigt, ein hochgeehrtes Publikum von dieſem auf Bos-
heit gegründeten Jrrthume zu befreien.

Der Maurermeiſter
Schmidt.

Auf vielſeitiges Verlangen ſoll auf kunftigen Sonn-
tag als den 25. Januar im Gaſthof zum Preußiſchen
Hof ein Ball veranſtaitet werden, wozu ergebenſt ein

ladet Arnold,zu Langenbogen.
Aites Zinn eauſt zum höchſten Preis

der Klempner Ferd. Weber,
große Steinſtraße No. 178.

Sehr gute Wernigeröder Zundhötzer und chemiſche

m

Feuerzeuge empfiehlt Ferd. Weber,
große Steinſtraße No. 178.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute fruüh um 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin-

dung ſeiner lieben Frau, Thereſe, geb. Rödenbeck,
von einem geſunden Sohne zeigt hierdurch auswärtigen

Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an
Eisleben, den 19. Januar 1835.

Der Director der Dr. Luthers Freiſchule
und des Seminars,

Clingeſtein.

M

Extra feinen Uelzener Flachs ewpfiehlt beſtens
J. C. Beeck, große Klausſtraße.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, S Pr. Cour. Pr. Eour.d. 19. Jan. 1885. Br. a ne e G.

r r 100 ſOſtpr. Pfandbr.ſ 41017 r

Pr. Engl. Ob. 30 97 96z Pomm. Pfandbr. 106 7
r 623 62 Kur u Nm. do. 41063Km. Ob. m. l. C. 4 100 993 Schleſiſche do 4] 1063
Nm. Jnt. Sch. do 1100 rückſt. C. d. Km. ſ. 743
Berl. StadtOb. 4 1003 99z do. do. d. Nm. 741Königsb. do. e 983ginsſch. d. Nm. 742
Elbtng. do. 45 0983] do. do. d. Nm.ſ 743
Danz. do. in Th. 38338 Holl. vollw. O. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 1013 Neue dito 185Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 Friedrichsd'or 13 18

TDDisconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20., Januar-Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 tyl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 2 e 6ſ 1 OGerſte e e 26 3Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 34 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 17. Januar.
Weizen 1 t 11 ſgr. pf. bis 1 tyr t ſgr. pf.
Roggen 1 1 1Gerſte r zHafer m 17 2 21Rüböl, der Centner 165 17 thlr.Leinöl 15 thlr.Quedlinburg, d. 13. Januar. (Nach Wispetn.
Weizen 80 thl. Gerſte 22 thl.
Roggen 28thl. Hafer 15 thl.
Rüböl, der Centner 17 thl.

Leinöl 155Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20 Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Zech, Gutsbeſitzer
in Biendorf. Hr. Geh. Oberbaurath Mathias
a. Berlin Hr. Kaufm. Joachimsthal a. Ber
lia. Frau v. Saktorius a. Hamburg. Hr.
Schauſp. Hagdorn o. Hildesheim. Hr. Gues-
beſitzer Dieck a. Zöſchen.

Stadt Zuürich: Hr. Kaufm. Blirke aus Schwelm.
Hr. Kaufm. Tillmanns a. Oranenberg. Die

Kaufl. Hrrn. Gebr. Blasberg a. Solingen.
Hr. Gutsbeſ. Schreiber a. Neuſtadt. Hr.

Kaufm. Sattler a. Schweinfurt. Hr Kam-
merherr v. Beuſt a. Bernburg. Hr. Partikulier
Rein a. Mainz Hr, Lieut. v. Podewils a. Duſ-
ſeldorf.

Goldnen Ring: Hr. Magaz.-Aſſiſt. Lucke a. Mag-
deburg.

Goldnen Löwen: Kgl. Hofſängerin Fräul. Heine
fetter a. Berlin. Hr. Kurovsky, Offizier a.
Warſchau. Hr. Camer. v. Streit a. Warſchau.

Mad. Bechſtein a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schneider a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Oberförſt. Fromme a. Pe
tersberg.

Schwarzen Bär: Dem. Heſſe a. Egeln. Hr.
Maler Abb a. Berlin.
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Berlin, den 19. Januar.
Auf Befehl Sr. Majeſtät des Koönigs fand

geſtern die Feier des Kroönungs- und Ordens-Feſtes
in dem Königlichen Schloſſe auf die herkoöommliche
Weiſe Statt.

Die huldreichſt bewilligten diesjährigen Ordens-
Verleihungen waren folgende:

I. Den Schwarzen Adler-Orden erhielt:
ad Der Erzbiſchof Graf Spiegel v. Deſenberg in

n.

II. Den Rothen Adler-Orden 1Iſter Klaſſe
mit Eichenlaub:

Der Wirkliche Geheime Rath v. Jordan, außer-
ordentlicher Geſandter und bevollmaächtigter Miniſter
am KöniglichSachſiſchen Hofe.

II. Den Stern zum Rothen Adler-Orden
2ter Klaſſe mit Eichenlaub:

Der Staats und Juſtiz Miniſter Muühler.
Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Köh-
ler, Direktor im Miniſterium des Jnnern und der
Polizei.

(ohne Eichenlaub)
Der Graf zu Stolberg-Roßla. Der Kaiſerlich

Ruſſiſche Wirkliche Etatsrath Baron v. Brunow.
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Etatsrath Baron v. Sacken.
Der Graf v. d. ReckVollmarſtein zu Overdyk in der
Grafſchaft Mark.
IV. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaſſe

mit Eichenlaub:
Der Geheime Ober Regierungsrath Dr. Schulze

im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten.
Der erſte Präſident des Appellationshefes Schwarz
zu Köln. Der Chef Präſident des Geheimen Ober
Tribunals, Sack. Der Geſandte in Madrid, v. Lie-
bermann. Der Wirkliche Geheime Kriegsrath und
General Proviantmeiſter Müller 1. in Berlin. Der
Geheime Ober Regierungsrath Tzſchoppe in Berlin.
Der Landrath und LandſchaftsDeputirte v. Debſchütz
zu Reumarkt in Schleſien. Der Geheime Ober Fi-
nanzrath Kuhne. Der Direktor der Königlichen
Kunſt Akademie Schadow in Berlin.

(ohne Eichenlaub)
Der Furſt v. SalmSalm zu Anholt. Der

Major Graf v. Praſchma auf Falkenberg in Schleſien.
Der Graf Wilhelm v. Magnis auf Ullersdorf in
Schleſien. Der Graf v. d. ReckVollmarſtein zu
Düſſelthal bei Duſſeldorf.

V. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden
3ter Klaſſe:

Der General Lieutenant v. Borſtell, Komman-
dant ven Stralſund. Der General Major v. Hell
wig, Commandeur der sten Kavallerie Brigade.
Der General Major a. D., Hefmarſchall v. Stock
hauſen. Der Geheime Ober Reg erungsrath Uhden
in Berlin. Der evangeliſche Biſchof und General
Superintendent von Pommern, Ritſchl in Stettin.

Der Konſiſtorial Rath und General Superintendent,
Dr. Brescius in Berlin. Der Geheime Regierungs
rath, Bibliothekar, Profeſſor und Direktor des phi
lologiſchen Seminars, Dr. Lobeck zu Königsberg.
Der Geheime Regierungsrath, Profeſſor und Direktor
des philologiſchen und pädagogiſchen Seminars zu
Berlin Hr. Böckh. Der Geheime Regierungsrath,
Ober Bibliothekar und Profeſſor Wilken in Berlin.
Der Direktor des Berliniſchen Gymnaſiums zum
grauen Kloſter in Berlin, Dr. Köpke. Der Ge
heime Medizinal und Regierungsrath Dr. Wegeler
zu Koblenz. Der Regierungs Medizinalrath Dr.
Stoll zu Arnsberg. Der Hof und Dom- Prediger
Dr. Strauß in Berlin. Der Landgerichts Präſi
dent v. Voß zu Duüſſeldorf. Der Geheime Juſtiz
rath und Senats-Praſident Freiherr v. Mylius zu
Köln. Der Direktor des Oſt Rheiniſchen Juſtiz
Senats zu Koblenz, Liel. Der Geheime Juſtiz und
Ober Landesgerichtsrath Zarnack zu Frankfurt a. d.
O. Der Vormundſchaftsgerichts- Direktor Thiel in
Berlin. Der Geſandte v. Arnim zu Bruſſel. Der
General Konſul v. Niederſtetter zu Warſchau. Der
Geheime Ober- Regierungsrath Streckfuß in Ber-
lin. Der Geheime Ober Regierungsrath Jacobi in
Berlin. Der Polizei Praſident Gerlach in Berlin.
Der Ober- Marſchall des Königreichs Preußen und
Regierungs Präſident, Graf zu Dohna Wundla
ken zu Konigsberg. Der v. Fahrenheid auf Ange
rapp in Litthauen. Der Ober-Regierungsrath Gruel
zu Magdeburg. Der Ober Regierungsrath Cuny
zu Duüſſeldorf. Der Ober Regierungsrath Lebens
zu Koblenz. Der Ober-Regierungsrath Heuberger
zu Koblenz. Der Ober-Regierungsrath Steltzer zu
Potsdam. Der Geheime Ober Finanzrath Mentz
in Berlin. Der Geheime Ober- Finanzrath Bitter
in Berlin. Der Geheime Ober- Finanzrath Minuth
in Berlin. Der Geheime Ober Finanzrath Wind-
horn in Berlin. Der Berghauptmann und Direktor
v. Veltheim zu Halle. Der Ober Forſtmeiſter v. la
Viere zu Magdeburg. Der Ober Regierungsrath
Kienitz zu Munſter. Der Ober-Forſtmeiſter v. Schlei-
nitz zu Petsdam. Der Geheime Ober Finanzrath
Schaumann in Berlin. Der Geheime Ober Rech-
nungsrath Jacobi in Potsdam. Der Geheime Ober-
Regierungsrath v. Lamprecht in Berlin. Der Ge-
heime Poſtrath Schmuckert in Berlin. Der Hofrath
Bußler in Berlin. Der Hber- Bürgermeiſter St.
Paul in Potsdam. Der Profeſſor an der Univerſität
zu Bonn, Dr. v. Schlegel. Der Profeſſor an der
Univerſität zu Berlin, Dr. Erman. Der Geheime
Regierungsrath John bei der Regierung zu Koblenz.
Der Kreis- Direktor Baron v. Muünchhauſen auf Alt
hausLeitzkau. Der Landrath des Gardelegenſchen
Kreiſes, v. Krocher. Der Vice Praſident der
Regierung zu Bromberg, v. Kozierowsky. Der
Ober- und Geheime Regierungsrath bei der Re
gierung zu Königsberg, Reuſch. Der Hof Pro
diger Sack in Berlin. Der Landrath des Beuthen
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ſchen Kreiſes, Graf Henkel v. Donnersmark. Der
General Major v. Ledebur, Kommandant in Kolberg.

Zuſammen 54 Verleihungen,

VI. Den Rothen Adler-Orden 3ter Klaſſe
mit der Schleife:

Der Geheime Medizinalrath Dr. Kluge, Direk-
tor der Charité in Berlin. Der Geheime Regie-
rungs und vortragende Rath im Miniſterium des
Jnnern fur Gewerbe Angelegenheiten Schulze in
Berlin. Der Geheime Ober-Juſtiz- und Geheime
Ober Tribunalsrath Scheller in Berlin. Der Ge-
heime Ober Tribunalsrath Scheffer in Berlin. Der
Landgerichts Präſident Hoffmann zu Achen. Der
Landgerichts Präſident Oppenhoff zu Kleve. Der
Ober Landesgerichts Präſident Bertram zu Jnſter-
burg. Der Ober Landesgerichts- Vice-Praſident
Schulz zu Stettin. Der KammergerichtsVice Pra
ſident v. Buülow in Berlin. Der Geheime Ober-
Tribunalsrath Buſſe in Berlin. Der Regierungsrath
Haeckel zu Potsdam. Der Geſandte am Kaiſerlich
Oeſterreichiſchen Hofe, Graf v. Maltzan. Der
Geheime Ober Finanzrath v. Stulpnagel. in Ber-
lin. Der Steuerrath Mehl v. Schoönfeld zu Pots-
dam. Der Fabrikant Boch Buſchmann zu Mettloch,
Reg. Bez. Trier. Der Geheime Ober- Finanzrath
und Seehandlungs- Direktor Kayſer in Berlin. Der
Oberſt und Kammerherr Graf Friedrich v. Pourtales
in Berlin.

Zuſammen 17 Verleihungen.

(ohne Schleife)
Der Freiherr v. Twickel zu Hawixbeck bei Muün-

ſter. Der Graf Zirotin, Beſißer der Herrſchaft
Prauß. Der Graf v. Czapski, Beſitzer der Herrſchaft
Bukowiec in Weſtpreußen. Der Landrath a. D.,
Freiherr v. Richthofen, zu Militſch in Schleſien.
Der Profeſſor Raupach in Berlin. Der Landrath v.
Sanden a. D., zu Friedland in Oſtpreußen. Der
Superintendent Leiſtikow zu Schwellin, Reg. Bez.
Stettin. Der Domherr Muünchen in Koöln. Der
Profeſſor Joſeph Micali, Mitglied der Akademie
della Crusca in Florenz.

Zuſammen 9 Verleihungen.

Den Rothen Adler-Orden Ater
Klaſſe:

Der Oberſt v. Sommerfeld, zweiter Komman-
dant in Danzig. Der Oberſt Köohn v. Jaski, Kom-
mandant von Kuſtrin. Der Oberſt v. Thun, Flugel
Adjutant. Der Oberſt v. Wulffen, Commandeur
des 24ſten Jnf. Regts. Der Oberſt v. Klaß, Bri-

VII.

gadier der 3ten Gendarmerie-Brigade. Der Major
v. Woyna vom Kadetten Corps. Der Major
v. Scheliha vom Kadetten Corps. Der Major
v. Stößer vom I0ten' Jnfanterie- Regiment. Der
Major O'Etzel vom Generalſtabe. Der Geheime
Ober Regierungsrath Behrnauer in Berlin. Der
Rechnungsrath und Rendant der General Kaſſe des
Miniſteriums der geiſtlichen c. Angelegenheiten, Dan
nemann in Berlin. Der Ober Inſpektor des Cha-
ritéKrankenhauſes in Berlin Marquardt. Der Re
gierungs Schulrath Graßmann in Stettin. Der

6

m

Becker zu Koönigsberg.

meiſter Muller in Berlin.
heime expedirende Secretair de Lalande in Berlin.

Konſiſtorialrath Sauer zu Arnsberg. Der Regie-
rungs-Schulrath Runge zu Bromberg. Der Kon-
ſiſtorial- und Schulrath Graßhoff zu Koln. Der
Superintendent Hohnhorſt zu Havelberg. Der Su-
perintendent Altmann zu Rawicz Reg. Bez. Po
ſen. Der Superintendent Smend zu Lengerich,
Reg.- Bez. Munſter. Der evangeliſche Pfarrer und
Schulpfleger Eßler zu Kapellen, Reg. Bez. Duſſel-
dorf. Der katholiſche Pfarrer Schmitz zu Dockwei-
ler, Reg.- Bez. Trier. Der Prefeſſor der Philoſo-
phie an der Univerſitat zu Bonn, Dr. Brandis. Der
Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg, Schubert.
Der Direktor des Gymnaſiums zu Müunſter, Dr. Na
dermann. Der Kreis Phyſikus Dr. Kleemann zu
Hirſchberg. Der Hofrath und Geheime expedirende
Secretair bei der Staats Buchhalterei, Ludke in Ber
lin. Der Hofrath und Geheime Kanzlei Direktor
bei der Staats Buchhalterei, Breßler in Berlin
Der General-Kommiſſarius und Direktor der Gene-
ral Kommiſſion zu Berlin, Regierungs Praſident
v. Meding. Der General Landſchafts Syndikus
und Juſtiz-Kommiſſionsrath Zietelmann zu Stettin
Der Juſtizrath und erſter Juſtitiarius bei der Gene-
ral- Kommiſſion in Soldin, Donniges. Der Guts-
beſitzer Schwarz auf Muänſterwalde im Kreiſe Marien
burg. Der Geheime Juſtizrath und Landgerichts-
Praſident Rive in Trier. Der Appellationsrath Haugh
in Köln. Der Appellationsrath v. Herrestorff zu Köln.
Der Juſtizrath und Geheime Regiſtrator im Juſtiz
Miniſterium, Lottner. Der Geheime Juſtizrath Bode
in Berlin. Der Geheime Ober Tribunalsrath v.
Tſchirſchky in Berlin. Der Ober Landesgerichts-
Vice-Praſident Zöllmer in Ratiber. Der Ober Lan-
desgerichts-Vice- Präſident Mahlmann zu Naumburg.
Der Geheime Juſtiz- und Ober Appellationsgerichts-
rath Wolff zu Poſen. Der Geheime Juſtiz- und Ober
Landesgerichtsrath Ploeger zu Paderborn. Der Ge
heime Juſtiz- und Ober Landesgerichtsrath Freiherr
v. Kottwitz zu Breslau. Der Geheime Juſtiz- und
Ober Landesgerichtsrath v. Herford zu Frankfurt.
Der Kammergerichtsrath Neuhaus in Berlin. Der
Ober-Landesgerichtsrath Weſtphal zu Marienwerder.
Der Hofgerichtsrath Freusberg zu Arnsberg. Der
Kreis Fuſtizrath Sattig zu Glogau. Der Landesge-
richts Direktor Grunert zu Schneidemuühl. Der
Land und Stadtgerichts Direktor v. Bernuth zu
Munſter. Der Kommerz. und Admiralitätsrath

Drr Juſtizrath Schrotter zu
Prenzlau. Der Juſtizrath und Geheime expedirende

Secretair im Juſtiz Miniſterium v. Kircheiſen in Berlin,
Der Geſandte am Königl. Bayer. Hofe, Graf v. Doön
hoff. Der Legationsrath und erſte Legations-Secretair
bei der Miſſion in Paris, v. Braſſier de St. Simon.
Der Konſul Friedrich Degen in Neapel. Der Kon-
ſul Schmidt zu New-York. Der Hofrath Weymann
im Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten.
Der Geheime Kriegsrath Hallervorden in Berlin,
Der Kriegsrath, Ober- Buchhalter und Kriegs Zahl-

Der Kriegzsrath und Ge-

Der Kriegsrath und Geheime expedirende Secretair
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Wilke in Berlin. Der Kriegsrath und Geheime er
pedirende Secretair Pagendarm in Berlin. Der
Hauptmann a. D. und Geheime expedirende Secre-
tair Johow in Berlin. Der Geheime Regiſtrator
im Kriegs Miniſterium, Thomaſſin. Der Amtsrath
Neumann zu Szirgupöhnen bei Gumbinnen. Der
Rechnungsrath und Vorſteher des Rechnungs-Bu-
reaus im Miniſterium des Jnnern und der Polizei,
Maetzke. Der Hofrath und Paß-Expedient im Mi-
niſterium des Jnnern und der Polizei, Voigt. Der
Burgermeiſter Frohner zu Spandau. Der Regie-
rungs-Vice-Praſident Schrotter zu Oppeln. Der
Kreis -Deputirte v. Aulock auf Kochanowitz. Der
Major und Landrath, Naugardſchen Kreiſes, v. Ka
meke. Der Ober-Buürgermeiſter Maſche in Stettin.
Der Gutsbeſitzer und Premier- Lieutenant v. Maſſen
bach auf Bialokosz im Großherzogthum Poſen. Der
Regierungsrath Werneberg in Erfurt. Der Regie-
rungsrath Wachsmuth zu Merſeburg. Der Land-
rath Lepſius zu Naumburg. Der Landrath v. Pfan-
nenberg, Delitzſcher Kreiſes. Der Stadtrath Ber-
tram in Halle an der Saale. Der Ritterguts Be-
ſitzer Graß zu Klein Starzyn, Reg. Bez. Danzig.
Der Geheime Regierungsrath Dach zu Arnsberg.
Der Geheime Regierungsrath Beermann in Achen.
Der Stadtrath, Handelsrichter und Kaufmann George
Beer zu Trier. Der Buürger Johann Daniel v. Reck-
linghauſen zu Solingen. Der Landrath v. Eerde zu
Geldern. Der Ober-Regierungsrath Kloß zu Koln.
Der Buürgermeiſter Scheffer zu Rheinberg, Reg. Bez.
Duſſeldorf. Der Geheime Ober Finanzrath Herr-
mann in Berlin. Der Ober-Forſtrath Pfeil zu Neu-
ſtadt- Eberswalde. Der Regierungsrath v. Maſſen
bach, jetzt in Kaſſel. Der Hofrath und Geheime ex-
pedirende Secretair Jochmus in Berlin. Der Forſt
Jnſpektor Meyer zu Rumbeck. Der Hof-Kammer-
rath und Steuer-Einnehmer Rive zu Dorſten. Der
Amtsrath Zierenberg zu Buchholz. Der Ober-Amt-
mann Bayer in Himmelſtaädt. Der Ober-Forſtmei-
ſter Smalian zu Stralſund. Der Ober Forſter Weſt
phal zu Groß-Schoönebeck. Der Rentmeiſter Stei-
necke zu Drieſen. Der Kreis-Kaſſen-Rendant v.
Reichenbach zu Juterbogk. Der Land-Rentmeiſter
Maiß in Oppeln. Der Amtsrath Braune zu
Rothſchloß. Der Forſtmeiſter v. Horn zu Simmern.
Der Ober-Forſtmeiſter Koppſtadt zu Achen. Der
Ober-Forſtmeiſter v. Mulmann zu Duſſeldorf. Der
Ober Forſtmeiſter Schirmer zu Köln. Der Geheime
Archivrath Hoöfer in Berlin. Der Hofmarſchall Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm Bruder Sr.
Majeſtat) Major v. Rochow. Der Geheime Ober-
Reviſionsrath v. Meuſebach in Berlin. Der Regie-
rungs- Präſident Graf v. Arnim in Achen. Der Ge-
heime Ober Rechnungsrath v. Reitzenſtein in Pots-
dam. Der katholiſche Pfarrer und Schul Jnſpektor
Mambau zu Drolshagen Regierungs Bezirk Arns-
berg. Der Geheime Rechnungsrath Paris in Ber
lin. Der Rechnungsrath Gilow bei der Haupt-Bank
in Berlin. Der Rendant der Haupt-Banko- Kaſſe
Ludike in Berlin. Der Geheime Poſtrath Timme in
Berlin. Der Rechnungsrath Lehmann bei dem Ge-

—-2

neral-Poſt-Amt. Der Geheime Hofrath und Hof
Poſtmeiſter Schneider in Berlin. Der Ober- Poſt
Direktor Maurenbrecher zu Düſſeldorf. Der Poſt-
Direktor Gerike in Emmerich. Der General Konſul
Woöhrmann zu Riga. Der Landrath van der Strae-
ten zu Gladbach. Der Landtags Abgeordnete, Fa
brikant Boelling zu Gladbach. Der Buürgermeiſter
Schwing in Stralſund. Der Secretair des Staats
Raths zu Neuchatel, Calamk. Der Regierungsrath
Klebs in Poſen. Der Capitain Baeyer vom Gene-
ralſtabe. Der Major Kurts, Vorſtand des lithogra-
phiſchen Jnſtitute. Der Premier- Lieutenant v. Se
ckendorf, vom 30ſten Jnfanterie- Regiment. Der
Profeſſor Kufahl, von der Ober Militair Examina-
tions- Kommiſſion. Der Reiſe Poſtmeiſter Sr. Ma
jeſtat des Königs, Bardt in Berlin.

Zuſammen 129 Verleihungen.

VIII. Den St. Johanniter-Orden.
Der Oberſt Lieutenant v. Maltitz, vom Garde

Reſerve Jnfanterie- (Landwehr-) Regiment. Der
Major v. Schack, vom 20ſten Jnfanterie- Regiment.
Der Major v. Bohlen, vom öSten KuüraſſierRegi-
ment. Der Rittmeiſter v. Luübbers, vom Aten Uhla-
nen- Regiment. Der Rittmeiſter v. d. Lancken vom
7ten Uhlanen- Regiment. Der Capitain Schach v.
Wittenau von der ſten Artillerie-Brigade. Der
Seconde- Lieutenant v. Kleiſt a. D., fruher im 12ten
Huſaren Regiment. Der Premier Lieutenant
v. Moltke, vom Generalſtabe. Der Kaiſerl. Ruſſiſche
Rittmeiſter v. Nowoſilzoff, Adjutant des Gouver-
neurs von Moskau. Der Hauptmann Graf v. Ein
ſiedel, vom Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Regiment Herzog
von Wellington. Der Kammergerichts- Aſſeſſor Graf
v. Schlieffen. Der Landrath des Nieder Barnim
ſchen Kreiſes v. Maſſow in Berlin. Der Rittmeiſter
v. Wuthenow, Unter- Direktor der Landſchaft des
geſammten Herzogthums Anhalt auf Groß-Paſch-
leben in Anhalt-Köthen. Der Hof-Jagermeiſter
v. Brandenſtein, in Heſſen-Homburgiſchen Dienſten,
Der Regierungs Praſident v. Nordenpflycht zu Marien-
werder. Der Geheime Juſtizrath v. Paczenski zu Streh-
len. Der Geheime Juſtiz und Ober Landesgerichts-
rath v. Rochow zu Naumburg. Der Kammerherr und
Kreis -Deputirte Freiherr v. d. Reck zu Seegefeldt. Der
Landrath im Kreiſe Hoyerswerda, v. Götz. Der Kreis
Deputirte des Ohlauer Kreiſes, v. Guttſchreiber, auf
Gunſchwitz. Der Landrath des Kreiſes Randow, v.
Köller, zu Stettin. Der Kreis Deputirte Wittenber-
ger Kreiſes, v. Lattorff, auf Kliechen. Der Kreis De-
putirte v. Berswod Walrabe zu Bochum, Reg. Bezirk
Arnsberg. Der penſionirte Ober Forſtmeiſter u. Guts-
beſitzer Freiherr v. Stolzenberg zu Remmersdorf im Kreiſe
Neuwied. Der Hauptmann und Kreis Deputirte v.
Broeſigke auf Kammer bei Brandenburg. Der Kame
merherr und Regierungsrath im Herzogl. Sachſen Ko
burg Gothaſchen Dienſten Moritz v. Haacke. Der
Rittmeiſter v. Gellhorn a. D. auf Jakobedorf in Schle
ſien. Der Hofmarſchall des Prinzen Chriſtian von D
nemark Königl. Hoheit, Graf von Moltke, zu Moltkenburg. Der Regierungsrath und Kammerherr im Grot-
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darm Rosczechowski zu Graudenz.

herzogl. Oldenburgiſchen Dienſten, v. Lutzow. Der Kö
nigl. Säachſiſche Kammerherr v. Uechtritz in Dresden.
Der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Kammerherr v. Beh
renhorſt in Deſſau. Zuſammen 31 Verleihungen.

IX. Das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Wachtmeiſter Kloſe vom GardeReſerveArmee

Gendarmerie Kommando. Der Feldwebel Sergeant
Slius von der Garde Unteroffizier Compagnie. Der
Organiſt und Schullehrer Georgi zu GGramenz bei Neu
Stettin. Der Lehrer Schreyer zu Mücheln Reg. Bez.
Merſeburg. Der Lehrer Hippauf in Rawicz, Reg. Bez.
Poſen. Der Glöckner Fitzner zu Schmiegel. Der Kan
tor und Organiſt Wiehe zu Windheim. Der Schullehrer
Haverkamp zu Soeſt. Der Schullehrer Breve zu Lienen.
Der Kantor und Schullehrer Glockmann zu Perwenitz.
Der Gendarm Gernand von der 7ten (GendarmerieBri-
gade zu Jſerlohn. Der Ober Arbeiter Lagemann bei
der Königlichen Munze in Berlin. Der Landgerichts-
Schreiber Hochmuth in Prum. Der LandgerichtsSchrei
ber Dany zu Schweich. Der Landgerichts Schreiber
Stundeck in Ratingen. Der Gerichts Vollzieher Becke
rath in Krefeld. Der Friedensgerichte- Schreiber Wolters
zu Siegburg. Der Gerichts Schreiber Johantgen zu
Bonn. Der Friedensgerichts Schreiber Brabender in
Rheinbach. Der FriedensgerichtsSchreiber Binger in St.
Johann. Der Gerichts Vollzieher Heckmann in Achen.
Der Gerichts Vollzieher Maaßen in Malmedy. Der
Gerichts Vollzieher Windhoff in Barmen. Der Ge-
richts-Vollzieher Scheuß in Köln. Der Gerichts Voll
zieher Grein in Köln. Der Gerichts Vollzieher Franz
in Prum. Der Gerichts Vollzieher Kniffler zu Köln.
Der Botenmeiſter Langguth zu Brandenburg. Der
StadtgerichtsCaſtellan Cadet zu Berlin. Der Frie-
densgerichts Bote Muller zu Polniſch Liſſa. Der Kanz-
leidiener Kugelwachter im Kriegs Miniſterium zu Ber-
lin. Der Gendarm der Zten Gendarm.-Brig. in Ber-
lin, Langneſe. Der Gendarm Kunz zu Havelberg.
Der Gendarm Kelbing zu Drieſen. Der berittene Gen-

Der berittene Gen-
darm Sturmer zu Stuhm. Der Kreisbote Jahnke zu
Königsberg in Preußen. Der Gerichts Schulze und
Gerichts Schreiber Körber zu Kammerswaldau in
Schleſien. Der Kreis Taxator und Gerichtsſcholz
Wandel zu Ranſern in Schleſien. Der berittene Gen-
darm Hagemann zu Breslau. Der Gendarmerie-
Wachtmeiſter Kirſchke zu Ratibor. Der Gendarm
Pfeffer zu Bunzlau. Der GendarmerieWachtmeiſter
Zumbrunn in Hirſchberg. Der ſtadtiſche Förſter Glave
bei Garz in Pommern. Der berittene Gendarm Liene-
mann zu Ukermunde. Der Gutsbeſitzer Rewoldt in
Groß Polzin, Greifswalder Kreiſes. Der Freiſchulze
Appel in Streſow, Reg. Bez. Stettin. Der Frei-

ſchulze und Erbpachter Unkrieg zu Strickershagen, Reg.
Bez. Köslin. Der Wachtmeiſter der ten Gendar-
merieBrigade zu Poſen, Zipplitt. Der Gendarm der
ſten Gendarmerie-Brigade im Wagrowiecer Kreiſe,
Jaehnigen. Der Gendarm der ten Brigade Troitzſch

zu Landsberg, Kreis Delitzſch. Der Gendarm der ten

Brigade Schulz II. zu Ermsleben. Der Kolonus Wulf
in Lotte, Kreis Tecklenburg Der Kolonus Hartmann
in Gohfeld, Reg. Bez. Minden. Der Polizeidiener
Schering in Geſchen, Reg. Bez. Muünſter. Der Kolo-
nus Muller Steinſieck in Schildeſche, Reg. Bez. Min-
den. Der Schöffe Kyll zu Kruft im Kreiſe Mayen.
Der berittene Gendarm Lisdorf zu Siegburg. Der
Gendarmerie Wachtmeiſter Deſſau zu Altenkirchen, Reg.
Bez. Coblenz. Der Gendarmerie Wachtmeiſter Junko
zu Saarlouis. Der Steuer -Aufſeher Durau zu Loe-
bau, Reg. Bez. Marienwerder. Der Waldbereiter
Knapp zu Glaſendorf, Reg. Bez. Oppeln. Der Ger-
bermeiſter Gieſecke zu Taterberg in der Altmark. Der
Granz Aufſeher Weiß zu Altenhagen Reg. Bez. Min
den. Der Bruäckzoll-Erheber Cavallier zu Lockſtadt,
Reg. Bez. Potsdam. Der Salzwarter Kuba zu
Greifswalde. Der Gedinge- Bauer Gottfried Richter
zu Wendiſch-Oſſig bei Goöörlitz. Der Nagelſchmidt
Beyer in Anklam. Zuſammen 68 Verleihungen.
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Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 15. Januar. Der von der Regie-

rung angekündigte Geſetzvorſchlag, in Betreff dev
nord amerikaniſchen Forderung der 25 Mill. Franks,
iſt heute durch den Finanzminiſter, Hrn. Humann,
der Deputirten Kammer übergeben worden. Der-
ſelbe lautet:

„Art. 1. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, den
Budgets der Jahre 1836 41 einſchließlich die no
thigen Voranſchlagſummen einzuverleiben, um in
ſechs gleichen Terminen das Kapital von 25 Millionen
Franken abzutragen, welches nach Jnhalt des Ver-
trags vom 4. Juli 1831 (ratifizirt zu Washington
am 2. Febr. 1332) zu erlegen iſt

Art. 2. Die Summe von 1,500,000 Fr., welche
die Vereinigten Staaten fur Erſatzanſpruche von Jn
dividuen an Frankreich zu zahlen übernommen haben,
wird in den beſagten ſechs Jahren pro Rata einen
Einnahmepoſten bilden, und dem Finanzminiſter wird
bis zum Belauf der beſagten Summe (von 13 Mil
lion Fr.) ein Kredit eröffnet, um die liquidirten For
derungen franzöſiſcher Unterthanen abzuthun.

Art. 3. Die Zahlungen auf Rechnung
der 25 Millionen finden nicht Statt, wenn
nicht zuvor nachgewieſen iſt, daß die Re-
gierung der Vereinigten Staaten die
franzöſiſchen Jntereſſen in keiner Weiſe
beeinträchtigt hat.“

An der Borſe haben viele unternehmende Leute
gewettet, die Kammer werde den Geſetzvorſchlag bis
zur nächſten Seſſion uneroörtert liegen laſſen. Man
will abwarten, zu hoören, wie ſich der Congreß auf
die Jackſonſche Boutade (ausfallende Unart) be-
nommen haben wird.

Man hat Briefe aus Neuyork vom 17. Dec.
Bruder Jonathan (Nord-Amerika) wollte durchaus
nichts wiſſen von einem Krieg mit Frankreich. Jack-
ſon's Botſchaft war kaltes Feuer.
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